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Sehr geehrter Herr Vorsitzender, werte Kolleginnen und Kollegen, liebe Gäste,

Die Vergnügungssteuer wurde am 20. März 2020 von der Stadtverordnetenversammlung

gegen die Stimmen der FDP beschlossen und später wieder ausgesetzt, weil klar wurde,

dass während der Corona-Pandemie gerade Unternehmen, die intensiven Körperkontakt

als Geschäftsmodell haben, keine abschöpfbaren Gewinne erzielen können.

Nun soll sie zum 1. Januar 2023 wieder eingeführt werden. Auch hier wird die FDP-

Fraktion nicht mit der Masse stimmen. Wir haben die Einführung der Vergnügungssteuer

bereits vor 3 Jahren abgelehnt und werden sie auch diesmal ablehnen, weil sich an den

damaligen Ablehnungsgründen nichts geändert hat.

Keine Frage, um seinen Haushalt ausgeglichen gestalten zu können, muss eine

Kommune sowohl ihre Ausgaben unter Kontrolle halten, aber sie muss auch versuchen,

ihre Einnahmen zu erhöhen. Doch aus Sicht der FDP sollten Einnahmeerhöhungen vor

allem durch kostendeckende Gebühren und noch mehr durch ein prosperierendes

Wirtschaftsleben, sprich steigende Einkommens-, Mehrwert- und Gewerbesteueranteile

aufgrund höherer Einkommen und Wirtschaftsleistung zustande kommen und nicht durch

zusätzliche oder höhere Belastungen für Bürger und Unternehmen.

Die Einführung der Vergnügungssteuer stellt weiterhin eine existenzielle Bedrohung für

ein etabliertes mittelständisches Unternehmen dar. Bei einer Schließung des

Unternehmens aufgrund von Unwirtschaftlichkeit gehen nicht nur unmittelbar

Arbeitsplätze verloren, auch andere einheimische Gewerbe, die von dem Unternehmen

profitieren, wie z.B. Taxiunternehmen und das Hotelgewerbe, müssten spürbare
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Umsatzeinbußen hinnehmen. Das wollen wir nicht.

Die Unternehmen der hier gemeinten Vergnügungsbranche zahlen wie jedes andere

Unternehmen auch bereits eine Vielzahl von Steuern: Umsatzsteuer, Körperschaftssteuer

und Gewerbesteuer. Nun soll on Top noch eine gewinn- und umsatzunabhängige Steuer

hinzukommen. Warum? Die betriebenen Gewerbe sind weder Suchtfördern

nochgesundheitsschädlich noch verursachen sie Folgekosten, die von der Gesellschaft

getragen werden müssen. Die FDP ist eine liberale, tolerante und weltoffene Partei.

Moralvorstellungen aus den vergangenen Jahrhunderten sollten bei unseren

Entscheidungen eigentlich keine Rolle mehr spielen.

Wir lehnen daher die Einführung einer Vergnügungssteuer in Rödermark ab.
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